
im Trauerhauſe erſchienen und ſammelten ſich mit den Familienglie

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)

299. Halle, Donnerstag den 22. December 1859.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1860) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 22. December 1859.
e e

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

d e e See e et h ne en an einz Re Line neue Zerſtückelung vorzuziehen e vielle h gern eingent n o Neen Marke r e n jüngeres Napoleonidchen mit einem guten italieniſchen Biſſen abfin
Handlungs Commis Meyer zu Tangermünde im Kreiſe Stendal, den kürz, er möchte mit einem zerſtückelten Italien ſpielen wollen,
dem Baubeſliſſenen Weſt phal ebendaſelbſt, und dem Maurergeſellen e wie Deſterreich mit den einzelnen en e r rin hat.
Junge zu Poſen die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſo Er hat jest, wie les zu rn h te po t Man
wie bei der Abtheilung des Finanz Miniſteriums für Domainen und gerochen, daß ein ſtarkes italieniſches Königreich von 10 Millio-
Forſten, den Forſtmeiſter Juſtus von Hagen zum Oberforſtmeiſter, nen Seelen ſeiner und der franzöſiſchen transalpiniſchen Politik endlich
mit dem Range eines Rathes dritter Klaſſe zu ernennen. Der ſchlecht dienen würde. Was ſollen wir Deutſchen daraus lernen Jn
Lehrer Mochatz in Düſſeldorf iſt zum Lehrer am evangeliſchen Schul der Politik wird immer weiſe gehandelt, wenn das Gegentheil von
lehrerſeminar in Eisleben ernannt worden. dem, was der geborne natürliche Feind wünſcht, gethan wird. Wir

Die Frau Prinzeſſin von Preußen iſt zum Beſuch der ſehen einmal: Deſterreich iſt durch den Verluſt der Lombardei auf keine
roßh. Herrſchaften cuf einige Tage nach Weimar gereiſt. Weiſe geſchwächt ſondern was wunderlich klingt in der That

g Pe Wernehmen nach iſt ſeht auch die Entlaſſung der noch bei eher geſtärkt; es iſt der Jtaliener los welche a r
den Landwehr Stamm Bataillonen im Dienſt befindlichen zweiten Vortheil, im Kriege durch Untreue und Haß nur Schwäche und fal
Hälfte der Reſerviſten des vierten Jahrgangs verfügt worden und ſchen Schritt und Tritt gaben. Es ſteht mit ſeinen Alpen als Schirm

38 i herr über Jtalien, wenn fremde Eindringer und Eroberer darin ſpieen alen burg L gee von llnſteen Scere der egeen lenz e ſht als Iaitens Sohn hetr gegen Keattiets da in
guf die gleiche Stärkezahl ſetzen. Es darf dieſe Maßregel wohl als hat hinfort den Beruf, ſich mit dem Hauſe Savoyen, das ihm ein

c einen Prinzen Eugenius gab, freundlichſt zu ſetzen und wird, wennine fackiſche Anfang zu der neuen Armee Organiſation betrachtet G in vieſe m Sinne handelt far ſich und ſur Deuſſ land du ihm im

erden. t 16. mer den treueſten Bundesgenoſſen haben. Daraus folgt, daß auf dem
hen in e gen el anteWiſſenſchaft, die Lehrer der Univerſität, der Kultusminiſter nebſt vie Wollen e Man Savoyen Pienont dach aller Möglichkeit ſtarker

len Miniſterialräthen und zahlreiche Freunde des Verſtorbenen waren abe in vhelchem man in allen künftigen Stößen mit den mr
dern um den im Arbeitszimmer des Verſtorbenen aufgeſtellten, mit eroberungsluſtigen und golddurſtigen Franzoſen in Oberitalien den treue

g i en Bundesgenoſſen haben wird. Dixi.“almen und Kränzen geſchmückten, einfachen eichenen Sarg, an dem ſt Stn en e e Werte de ehe ter e S da. dent einen her en Mete alen um 15,
ach. Auf dem Friedhofe der St. Matthäi- Gemeinde bei Schö h rer fand ihn Glnn ſeine letzte Ruheſtätte. Die Reihe r a ehren ver m en a ans helm

Da Ke e Sie tomagendenidorehinrhhete- nevoſſaets vie des Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes auf Lebenszeit. Aus vollſtem
S e 5 Arndt befürwortet in der K. die Bildung eines Herzen unſerm erhabenen Herrſcherhauſe zugethan, bewährte r n
ſtarken Savoyen Piemonts als Gegengewicht gegen den Einfluß Frank blichene in guten wie in böſen leſen e er ben
reichs in Jtalien in folgender Weiſe: „Napoleon be re e in ne ne v u v J n lerwat n
Wort, wahrſcheinlich mit franzöſiſchem Leichtſinn oder ſage ich: nemit anno her eeene im Frühlinge 1859 den Jtalienern zugeru weiteſten Kreiſen das ehrenvollſte und wärmſte Andenken (auch durch

n i b ſt ebietfen: „Jtalien frei bis zur Adria! Kein Fremder miſche ſich in ſeine theilnehmenden und bedeutenden Beſtrebungen für das G

ch Kunſt) geſichert bleibt. (K. 8)Italiens Schickſale und Verfaſſungen! Sie mögen und dürfen ſich der
ſelbſt wie ſie gefaßt und verfaßt, und wie und von wem Breslau, d. 17. Decbr. Der Breslauer r aſtergz
ſie kegiert ſein wollen. Seit ſeinem Frieden mit Oeſterreich ſcheint geſtern eine Sitzung, zu welcher, in Folge des bekannten fes Kreiſes
der Herr trotz dieſes ſüßen und hohen Wörterpomps hin und her gar Reſcripts, diesmal auch die jüdiſchen Rittergutsbeſitzer

n



eingeladen waren. Nach erfolgter Einführung derſelben durch den kö-
niglichen Kommiſſarius, Landrath v. Ende, erhob Herr v. Haugwitz
den üblichen nutzioſen Proteſt. Der Landrath ſprach ſodann wie man
der „Bresl. Montagsztg.“ aus authentiſcher Quelle mittheilt, ſeine
Ueberzeugung dahin aus, daß es im eigenen Intereſſe der Juden wäre,
wenn ſie auf den Kreistagen nicht erſcheinen wollten, da die ihnen
ſeit 50 Jahren eingeräumten Freiheiten ſchließlich eine Reaktion her
beiführen müßten, die nur zum großen Schaden der Juden ausfallen
dürfte. Graf Saurma-Jeltſch kündigte ſchließlich für den nächſten
Kreistag den Antrag an, daß den jüdiſchen Rittergutsbeſitzern für das
jedesmalige Nichterſcheinen auf dem Kreistage eine Entſchädigung von
zwei Friedrichsd'or aus der Kreiskaſſe bewilligt werde.

Danzig, d. 19. Decbr. Die „Danz. Ztg. ſchreibt Unſere
Marine hat mit dem heutigen Tage einen anſehnliche Zuwachs erhal-
ten. Heute Nachmittags 3 Uhr iſt die neue SchraubenKorvette „„Ga-
zelle““ von der königlichen Marine Werft vom Stapel gegangen.

Jtalien.
Wenn das „Pays“, Walewski's Organ gut unterrichtet iſt, ſo

wird erſt am 20. Januar die eigentliche Kongreßeröffnung in Paris
Statt finden doch treffen die erſten Bevollmächtigten ſchon früher ein.
Fürſt Gortſchakow wird, laut pariſer Depeſche vom 19. Abends, zwi
ſchen dem 7. und 10. Jan. am Kongreßſitze erſcheinen. Das „Pays“
theilt folgende Bevollmächtigten Liſte der Großmächte mit: Graf Rech
berg und Fürſt Metternich für Oeſterreich, die Lords Cowley und Wo-
dehouſe für England, Baron Schleinitz und Graf Pourtales für Preu
ßen, Fürſt Gortſchakow und Graf Kiſſelew für Rußland. Bei Auf-
ſtellung dieſer Liſte war im Miniſterium des Auswärtigen zu Paris
die amtliche Ernennung der italieniſchen Bevollmächtigten, ſo wie der
ſchwediſchen Bevollmächtigten noch nicht bekannt. Als eine nunmehr
ausgemachte Sache wird der „K. Z.“ von einem pariſer Korreſpon-
denten aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt, daß weder die entthronten
Fürſten Mittelitaliens, noch die Regierungen, die deren Stelle jetzt
einnehmen, ſich auf dem Kongreſſe einer Vertretung erfreuen werden.
Natürlich iſt hierbei nur von einer direkten die Rede. Der Nord“
kommt auf die Anſprüche der römiſchen Curie wegen des Vortrittes
oder Vorſitzes zurück. Jhm zufolge liegt auch hier ein Mißverſtändniß
vor: man habe Vortritt““ und „Vorſitz““ verwechſelt; Cardinal An
tonelli werde, wenn er auf dem Kongreſſe erſcheine, ſich höchſt wahr
ſcheinlich der alten Ehre päpſtlicher Vertreter, nämlich des diplomati
ſchen Vortrittes, zu erfreuen haben, Graf Walewski dagegen wie 1856,
ſo auch 1860 die Verhandlungen leiten. Jm Jahre 1856 ſchritt man
bekanntlich über die Etiquettenfrage leichten Fußes weg, indem man
die alphabetiſche Reihenfolge der vertretenen Staaten zur Norm nahm.

Die Ausſichten die man öſterreichiſcherſeits in Betreff des Con
greſſes hat, ſind nicht eben roſenroth. Aus Wien, 18. Dec., ſchreibt
man darüber: „„Es iſt allerdings richtig daß Frankreich gleich nach
der Ernennung Buoncompagni's zum Pro Regenten Mittel Jtaliens
beruhigende Verſicherungen nach Wien über die von ihm auf dem Con
greſſe zu beobachtende Haltung gelangen ließ. Deſſen ungeachtet pblickt
man hier dem Congreſſe mit wenig Vertrauen entgegen insbeſondere
täuſcht man ſich darüber nicht, daß die Propoſition, welche ſich auf
die Reſtauration der vertriebenen Fürſten bezieht, keine Ausſicht hat,
von dem Congreſſe angenommen zu werden. Zwar hat Frankreich er
klärt, es werde die Reſtauration der vertriebenen Fürſten in keiner
Weiſe, weder direct noch indirect, hindern dadurch fühlte man fich
aber hier nichts weniger als beruhigt. Man hätte es viel lieber ge
ſehen, wenn man in Paris erklärt hätte, die Reſtauration fördern zu
wollen. Das aber iſt nicht geſchehen. Dazu kommt der Umſtand,
djaß das Project eines etruriſchen Königreiches wirklich
exiſtirt und von Frankreich angelegentlichſt befürwortet wird. Eben
ſo weiß man, daß die bis jetzt erzielten Reſultate der zwiſchen Frank
reich und England ſchwebenden Verhandlungen zur Herſtellung eines
Einverſtändniſſes in der Congreß Frage als ein Sieg der engliſchen
Politik zu betrachten ſind. Dadurch, daß England in der Annexions
Frage und Frankreich in Betreff der in London gemißbilligten Reſti
tuirung der Fürſten Conceſſionen gemacht hat, iſt die Löſung der Frage
wegen der künftigen Geſtaltung Mittel Jtaliens weſentlich erleichtert
worden. Ob jedoch dieſe Löſung in der Errichtung eines ſelbſtſtändi
gen mittel italieniſchen Staates als dem von England und Frankreich
gemeinſam zu erſtrebenden Ziele ins Auge gefaßt worden ſei, das dürfte
vorläufig noch nicht mit Beſtimmtheit behauptet werden können. Man
vernimmt vielmehr, daß ſich England über dieſes Project noch gar nicht
ausgeſprochen habe.“

Aus Rom wird der „N. Pr. 3.“ geſchrieben die Vertreter des
Papſtes würden bei der Eröffnung der Congreßſitzungen erklären daß
ſie nicht bevollmächtigt ſeien ſich an andern Berathungen als an ſol
chen über weltliche Dinge zu betheiligen, und daß ſie, falls man über
die Rechte der Kirche oder Gegenſtände die ihr durch die kanoniſchen
Geſetze reſervirt ſeien, rathſchlagen ſollte, ſich gezwungen ſehen wür-
den zu proteſtiren und die Debatte hierüber abzulehnen. Gleichzeitig
erfährt die „N. Pr. Ztg.“, der Preußiſche Geſandte habe der päpſt

Uchen Regierung erklärt, daß Preußen und Rußland vor allen Dingen
auf die Wiederherſtellung der Autorität des Papſtes in der Romagna
dringen würden.

Turin, d. 17. Decbr. Die Nachrichten aus Rom melden, daß
der Herzog von Grammont ſehr wenig von der Bereitwilligkeit der
päpſtlichen Regierung entzückt iſt. Man weiß zwar hier, daß der
päpſtliche Nuncius in Paris dem Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben
des Papſtes überreicht hat, allein man glaubt nicht, daß in demſelben
weſentliche Zugeſtändniſſe angekündigt ſein dürften. Wie aus pariſer
Berichten und aus Andeutungen hervorgeht welche aus London hier

hergelangt ſind, iſt Napoleon III. feſt entſchloſſen, für die Unabhaän
gigkeit der Romagna in die Schranken zu treten. Marcheſe Pepoli
hat aus Bologna an einen hieſigen Freund in dieſem Sinne geſchrie
ben. Die Freude in Mittel Italien iſt natürlich groß, aber das ver
hindert nicht, daß mir fortwährend Anzeichen von herabgeſtimmten
Hoffnungen in Bezug auf die Annexion zukommen. Die Unabhängig
keit Mittel Jtaliens iſt in dem Maße eine vollzogene Thatſache in
Wirklichkeit und in der Meinung der Jtaliener, daß kein Congreß der
Welt das abzuändern im Stande wäre. Man ſagt mir, morgen werde
ſeit Villafranca die erſte Zuſammenkunft zwiſchen dem Grafen Cavour
und dem Könige Victor Emanuel ſtattfinden. (K. Z.)

Frankreich.
Paris, 19. Dec. Die Ausſichten für den Congreß haben ſich

nach einer kurzen, durch wahrſcheinlich allzuſehr vergrößerte und ent
ſtellte Etiquette- Forderungen hervorgerufenen Störung heute entſchie
den gebeſſert. An der Börſe ſowohl wie in den politiſchen Kreiſen
werden dieſe erfreulichen Congreß Ausſichten durch die Differenz ſehr
herabgeſtimmt, welche ſich in Bezug auf den Suez Canal zwiſchen
England und Frankreich heranzubilden droht. Jedoch ſcheint man die
Schwierigkeiten zu überſchätzen. Man iſt hier noch lange nicht dazu
entſchloſſen, es über dieſe Angelegenheit zu einem ernſten diplomati
ſchen Conflicte kommen, ja, noch nicht einmal ſie zu einer rein politi
ſchen Frage heranwachſen zu laſſen. Der Conſtitutionnel-Artikel, wel
cher über dieſe Sache erſchienen iſt, ſoll ſich deßhalb eben weil er
etwas ſehr ſcharf gehalten war, nicht der vollſtändigſten Billigung der
Regierung erfreuen. Die Abtretung von Adul an der abyſſiniſchen
Küſte, welche jedenfalls kein Jncidenzpunkt verſöhnlicher Natur in der
SuezFrage iſt, hat Veranlaſſung zu einer Anfrage Lord Cowley's bei
der hieſigen Regierung gegeben. Graf Walewski ſoll ihm die voll
ſtändigſten Aufklärungen darüber ertheilt haben, aus denen hervorgeht,
daß die Abtretung wirklich ſtattgefunden hat. Die Journale von
Lyon hatten am S. d. eine Beileids- Adreſſe an den Papſt veröffent
licht. Alsbald iſt den anderen Blättern derſelben Farbe die Wieder
holung dieſer Manifeſtation von der Behörde verboten worden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 17. Decbr. Die Times bekämpft heute aber

mals die Bremer Seerechtsvorſchläge, erkennt aber gleich im
Eingang des Artikels an, daß dieſelben in England vielfachen Anklang
finden. Als wir ſagt ſie auf die kleine Gruppe von Bremer
Bürgermeiſtern unſer Gewehr abfeuerten, wußten wir ſehr wohl, daß
wir von maskirten Batterieen rings umgeben waren. Nun, wir ha
ben ihnen ihr Feuer abgelockt. „Mercator“ (Lord Overſtone, der
häufig die „Times“ mit Zuſchriften beehrt) hat im Jntereſſe des Han
dels mit dem Auslande geantwortet und Mr. Campbell ſchreibt uns
als Vertreter des engliſchen Gewerbfleißes. Leeds ſpricht durch ſeine
Preſſe, und Liverpool iſt für den ſtrafloſen Krieg. Das hatten wir
gerade erwartet. Die „Times“ wiederholt darauf, was ſie ſchon im
erſten Artikel über den hinter Civiliſationsphraſen verkappten Egois
mus der Kaufleute geſagt, und lehnt es ab, die Frage vom Stand
punkt der Gefühlspolitik zu beſprechen. „Daily News und der
„Economiſt“ ſprechen ſich für die Vorſchläge Bremens mit lebhafter
Wärme aus. Das letztgenannte Blatt ſchildert das jetzige Seerecht,
wie es nach der Kongreßerklärung von 1856 daſteht, als eine Halb
heit und Anomalie, die nicht beſtehen könne. Wer A geſagt hat,
müſſe auch B ſagen.

London, d. 20. December. (Tel. Dep.) Der Bauten-Mini
ſter Henry Fitzroy iſt geſtorben. Die „Times“ bringt wiederum
einen Artikel gegen den Suez Canal. Laut Berichten aus New
Vork hatte die amerikaniſche Beſatzung die Jnſel San Juan faſt
gänzlich geräumt.

Spanien und Marokko.
Aus Madrid vom 18. Decbr. wird telegraphirt: „Geſtern grif

fen die mauriſche Jnfanterie und Kavallerie die Diviſionen der Ge
nerale Prim und Ros de DOlano an, welche die an der Straße von
Tetuan unternommenen Arbeiten beſchützen. Dieſer Angriff wurde
ſiegreich zurückgeſchlagen.“

Den in Cadix erſcheinenden Blättern zufolge hatte O'Donnell
Ceuta zum Freihafen erklärt.

Rußland und Polen.
Et. Petersburg, d. 19. Oecember. Tel. Oep.) Die heutis

en Journale enthalten Nachrichten aus dem Kaukaſus. Nach denſelben hat Mohamed Amin die Abadzechen in der Stärke von
100,000 Seelen ſich unterworfen. Andere Völkerſchaften des Kauka
ſus vereiten ihre Unterwerfung vor. a

Durch Ordre vom 18. d. iſt Fürſt Bariatinsky, Comman-
deur der kaukaſiſchen Armee, zum Range eines GeneralFeldmarſchalls
befördert worden.

Geſetz -Sammlung.
Das am 21. December ausgegebene 45. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5156. das Statut für die Genoſſenſchaft zur Senkung des Vanſow Sees bei
Falkenburg und der damit in Verbindung ſtehenden Gewäſſer. Vom 28. November
1859; untere Hr. 5157. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. December 1859, betreffend die Ge
nehmigung des Regulativs über die erweiterte Wirkſamkeit des neuen landwirthſchaft

lichen Kredit Vereins für die Provinz Poſen z und unter c
Nr. 5158. die Verordnung betreffend die Großherzoglich ſächſiſchen und Die

Herzoglich ſachſencoburggothaſchen Kaſſen Anweiſungen. Vom 19. December 1859.
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Magdeburg, den 25. December. f. Brief. Geld.

Amſterdam kurze Sicht S 142do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

n 2 iankfürt kurze Sicht.v do. 2 Monat b 26
reuß. Friedrichsd' r.
usländiſch Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein Dampfſchifff. Stamm Actien

do. do. Priorit. Actien
Magdeb.-Leipz. StammActien

do. do. Priorit. Actien I. Em.
do. do. do. II. Em.do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Priorit.Actien
do. Wittenberg. Stamm Act.
do. do. Prior. Actiendo. Feueraſſecuranz Actien
do. HagelVerſicherungsActien 50
do. LebensVerficherungsActien 5
do. Privatbank Actien SGas Actien

Deſſauer Continental Gas Actien 5
Allgemeine Gas Actien a

Marktberichte.
Magdeburg den 20. December. (Nach Wisvpeln.)

Weizen 59 63 Gerſte 40 42Roggen 48 62 Hafer 20 26Kartoffelſpiritus, die 14,4069 Trall. 299,, 29 29
Berlin, den 20. December.

Weizen loco 56 69
Roggen loco 48 pr. 2000 pfd. bez. Decbr.48 49 bez. U. G., 49), Br. Dec. Jan. 48

49 bez. u. Br. 487 G. Jan. Febr. 48
bez. u. G., 49 Br., Febr. März 48 bez. Frühj.
47 48 bez. u. Br. 477 G. Mai Juni 48
nominell.

Gerſte, große und kleine 36 42
Hafer loco 23—26 Liefer. pr. Dec. u. Dec. Jan.

25-- bz., Jan. Febr. 25 bz., Frühjahr 259, bz.
Rüböl loco 11 Br. Dec. u. Dec. Jan. Ibez. u. G. II Br., Jan. Febr. 117, bez. u.

G. 119, Br. Febr. März 11, bez. u. G., II
Br. März April 11 Br. 11 G. April Mai
II bez. II Br., 11 G.Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Decbr.
16 bez. U. G. 16 Br. Dec. Jan. 16bez. u. G. 169 Br. Jan. Febr. 16
bez. u. G. 16, Br., Febr. März 16 Br. 16,
G. April Mai 16 bez. 17 Br. 1677 G.
Mai Juni 17 bez. u. Br., 17 G.

Weizen geſchäftslos. Roggen bei unverändert feſter
Stimmung neuerdings zu höhern Preiſen gehandelt gek.
1000. Citnr. Rübdl etwas matter und billiger erlaſſen.
Spiritus wenig verändert gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 20. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 97 h G. Weizen weißer
54 74 gelber 52--70 Roggen 48--54
Gerſte 35 45 Hafer 29

Stettin, d. 20. Decbr. Weizen 62—65 Dec. 66,
Frühj. ſchleſiſcher ausgeſchloſſen 695 inländ. 69 bez.
pommerſcher 71 Br. 70 G. Roggen 44-45 geford.,
44 44 i bez. Decbr. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 44
bez. u. Br. Frühjahr 45, Mai Juni 45 bez. u. Br.
Juni Juli 452 Br. Rübsl 10 bez. 10, Br. Dec.

Decbr. Jan. 10 Jan. Febr. 10 Br. April Mai
II. Sept. Oct. 12 Spiritus 16 Dec. 16

bez. Dec. Jan. 16 Br. 169, G. Frühf. 169,
bez. u. G.

Hamburg d. 20 Decbr. Weizen loco feſt bei klei
nem Geſchäft ab auswärts halten Jnhaber feſt z das Ge
ſchaft war ſtill. Roggen loco feſt, ab Königsberg 83pfd.
pr. Frühj. 78 eher zu bedingen als zu haben. Del Dec.
238/., Mai 24

London d. 19. Decbr. Feiner engliſcher Weizen 1
Schill. höher verkauft fremder Weizen zum Theil 1 Schill.
Hafer z Schill. theurer Gerſte träge Mehl feſt.

Waſſerſtand der Sagle bei Halle
am 20. December Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 21. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Eisſt and.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
den 19. December Abends Zoll,
den 20. December Morgens 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20 Decbr. Vorm. am alten Pegel 58 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 4 Zoll.
Eis ſtand.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 20. December Mittags 2 Ellen 3 Zoll unter 9.

Bekanntmachungen.
Aufforderung.

Jm Auftrage der Erben des hierſelbſt am
15. dieſes Monats verſtorbenen Zimmermeiſter
A. Walter fordere ich nicht allein alle die
jenigen welche der Nachlaßmaſſe Etwas ſchul
den, ſondern auch diejenigen, welche Anſprüche
an dieſe Maſſe haben, hierdurch auf, bis zum
15. Januar 1860 die Zahlungen an mich zu

leiſten und die Forderungen bei mir anzumelden.
Bitterfeld, den 19. Decbr. 1859.

Schröder,
Rechts Anwalt.

150,

Weh
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. m
Berlin den 20. December.

Fonds -Courſe. f. Brief. Geld. f. Brief Geld ßPreuß. Fetinhin. 100 99 B. Anh. L. A. a 11 t Thüringer gt 10 103
St. Anleihe v. 18595. do. Lit. C. 106 105 do. Prior. Obl. a 99Staats Anleihen v. do. Prioritäts 4 91 do. III. Serieſ4 971850, 1852, 1854, de do. do. IV. Serie a a 941855, 1857 100 99 Berlin Hamburger h Wilhb. (Coſ.-Odb. 37 36

et e e n tt 92 o. do. II. Emiſſ. 4 100* do. do. o. 5 FStaatsSchuldſch. 3 84 es Brl.Potsd.Magd. 125 z do. Prioritäts 4
e en T Prior. Obl. 90 do. i. Emiſſion 4et e e.Schuldverſchreib. 3 81 80 Berlin Stettiner 97 861 eOd. Deichb. Obl. 931 92 do Prior Obl 1 2 94 Amſterd. Rotterd. 4 70Sert Stadt Obl u de do. I Serte z s2 den, bau Jittau
do. do. 35 do. do m. Seriel, 80 wie 4 13Schuldverſchr der Br. Schw.zreib. Mainz Ldwh e 10 e u
Berl. Kaufmſch. 5 103 Brieg Neiſſe de 103 102t Mecklenburger 445Pfandbriefe. n ca Roth Gr W von9 ä z 1 S 4 Su. e 3 86 Cöln Mindener u Deſtr. frz. Staatsb. 5 148 i. 147
Oſtpreußiſche e do. Prior. Obl. u a Aus Prioritäts-e z do. II. Emiſſ. 103 102 Actien.u 57 v. do. 84 Nordb. (Fr. Wilh. aehePoſenſche do. do. do. r 88 do. Sb. v. Meuſed r 82 do. do. IV. Emiſſ. *-79 79 Oeſtr. frz. Staatsb. 259vo neue 87 don Magdeb. Halberſt. 169 anlänviſhe Honds
Schleſiſche 3 86 86 Magdeb. r Wittenb. 34 33 Kaſſen Vereins
Vom Staat garan 9 do. Prioritäts Bank Actien 120tirte i. B. ünſter Hammer 87 Danziger Privatb. 79Weſtpreußiſche 3 817, 8127 Niederſchl. e Märk. 90 Königsb. Privatb. 1

2 s do. P täts S x 4 83do. S do v Irtorttats 30 Magdeb. Privatb.Rentenbriefe do. Conv. Prior. a Pofener Privatbantſ a
do. do. III. Serieg 87 Berl. Hand. Geſ. S vKur u. Neumärk. a 9 ar doh do. IV. Seriels 102 r 4 75Pommerſche i e e e aJeſu z h d iederſchl. Zweigb.. dit Antheile 492Preußi che r 4 922 de do. (Stamm) Pr. 5 S 7 Schl. Bank Verein 76 75

Rhein u. Weſtyh e la rer Lit. A Pomm. Ritterſch. B. SSachſiſche n da e n n Preuß Eiſenbahn tSchleſ. R 2. Prior. Ia. u ttnnke beten.Pr. Bk.Antheilſch. An 136 135 do. do Ait. B. 59 7s 77 Rhein. III. Emiſſion 86
Friedrichsdior 137),2 13 do. do. Lit. D. 4 2ndußtrie Ketien.
Gold Kronen 9 17, do. do. Lit. E. i 78 Hoerder Hüttenw. 5 S 77
Andere Goldmün do. do. Lit. B. a 89 Minerva 5 27 26zen a I087, 1082/, Oppeln Tarnow. o Zabr. v. Eiſenbbed.ſßs 70Eiſenbahn Axtien. Prinz Wilh. (Stee Deſſ. Kont. Gas. 5. 87. .86
Aachen Düſſeldorf. 3 73 le Vohw.) 492 48 Ausländ. Fonds

e

I. iſſton S d. c a Bremer Be 95do. I. Emiſſion 4/, 84 do. do. III. Ser. s 37 Coburger Creditb. 57 663
AachenMaſtrichter 13 12 Rheiniſche u Darmſtädter Bank 71 701,do. Prioritäts 4 S do. St.) Prior. 4 S Deſſauer Creditb. 18 4do. U. Emiſſion s S do. Prior. Obl. a. 83 ſGenfer Creditbankſg 33
Berg. Märk. L. A. 75 74 do. v. Staat gar. z 76 Geraer Bank 4 76Spae h- Rhein Nahe Gothaer Privatb. 1 72do. Prioritäts s o R. Cr.Kr. Gladb. s 75 annoverſche Bank g 90
do. do. II. Serieſs 102 do. Prioritäts 4 Ekeipziger Ereditb. 55do. III. Serie v. do. II. Serie 4 Dt Euxemburger Bank 69Staat 3, gar. 72 71 do. III. Serieſa 84 Meininger Creditb. g. 731do. Düſſ.Elf. P. targard Poſen 3 82 81 Norddeutſche Banka 86 4
do. de II. Serieſs Zu do. Prioritäts 4 S POeſterreich. Credit s 85do (Dmn. Soeſt) 4 82 do. II. Emiſſion 4 82 a Thüringer Bank 4 46 462
do do. I. Serie 4 87 do. III. Emiſſton 4 20 90 Weimarſche Bank 4 87

oder à Stück 5 13 3 Brief, 5 12 6 Geld.
Staats Anleihe von 1859 1042, 77, gen. Schleſ. Rentenbriefe 93 à gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 50

etw. à gem. Disconto Commandit Antheile 92 à gem. Rheiniſche III. Emiſſion 87 4 87 gem. Deſ
ſauer Eredit 18 18 a gem. Genfer Ereditbank 33 etw. à 32 gem. Oeſterr. Credit 85 gem.
Oeſterr. National Anleihe 65 a z à gem.

Die Börſe war heute in einer faſt abſoluten Geſchäftsſtille, wobei natürlich alle Effekten mehr offerirt als ge
ſucht blieben. Eiſenbahnen waren mehr nachgebend in preußiſchen Fonds fand wenig Geſchäft ſtatt, mit Ausnahme
der 5prozentigen Anleihe welche beſſer und der Staatsſchuldſcheine, welche billiger gehandelt wurden. Jn
Wechſeln war der Umſatz ſehr gering.

Bank-Actien. Roſtocker [gf. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 99 B. Darmwſtädter Zet
telbant [(4] 90-—-91 bz. Waaren(Credit Geſellſchaft [5] 91

Leipziger Börſe vom 20. December. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 89 geſ.,do. v. 1806 v. 100 3 8477, geſ. do. v. 1847 v. 6500 à 4 101 angeb., do. v. 1852, 56, 58 u. 1859v. 800 a 4 101 angeb., do. v. 100 4 101 angeb. AKct. d. ehem. ſag ſcheef Eiſenb.Co. à 100 à
4 101 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 i. 500 4 2 angeb. Leipz. Stadt-Oblig. à 4 101
angeb. Sächſ. erbliche Pfandbr. v. 500 3 “/0 87 geſ. do. v. 600 a 82, 7 92 geſ. do. v. 500 a 4
100 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 à 3 86 angeb., do. v. 1000, 600, 100 à 45
100 geſ-, do. v. 1000 kündb. 12 M. a 4 100 geſ. Königl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000
u. 500 a 3 89 geſ. Königl. Preuß. neueſte Anl. v. 1859 a 5 h 104 geſ. K. K. öſterr. Nat. eAnleihe
v. 1854 4 5 65 geſ. Eiſendb.Pr.Obl. e I. Emiſſ. 5 101 geſ. do. III. Emiſſ. à 5
100, angeb. Serl. Anh. 4 92 geſ. do. 98 geſ. SLeipz. Dresdn. 3 o 105 geſ. do. Anleihe
v. 1864 4 101 angeb. Magd.Leipz. 949, geſ-, do. 4 1067, geſ. Thüring. I. Emiſſ. 4 100 geſ.
do. II. Emifſf. 5 90 102 geſ., do. IV. Emiſſ. o 94 geſ. Werrabahn 5 100 angeb., 100 geſ. Eiſenb.
Act. »Chemn. Würſchn. 100 angeb. Leipz. Dresdn. 213 geſ. LöbauZitt. Lit. A. 50 angeb. Magdeb.
Leipz. 194 geſ. Thüring. 104 angeb. Bank u. Cred. Act. Allgem. deutſche Cred. Anſt. zu Leipzig 577, geſ
Anh Deſſ. Bankact. 63 geſ. Geraer Bankact. 75 angeb. Goth. Bankact. 73 angeb. Leipz. Bankact. 143 angeb.
Weimar. Bankact. 877, geſ. Sorten. Kronen (Vereins Hand. Goldm.) Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd.
ſein per St. 9. 21/, geſ- Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 87, geſ. (oder à Stück 5 12 i 1
K. ruff. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St. 5. 12, geſ. voll. Duc. à 3 auf 100 37 geſ. oder à St.
3 3 6 Kalſerl. Duc. à 3 auf 100 3 geſ. (oder à Stück 3 3 4 VConv. Spec. 20 Kr.
1002, angeb. Gold per Zollpfd. fein 451 geſ. Silber per Zollpfd. fein 297, geſ. Wiener Banknoten in öſterr.
Währ. 799 geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. a 10 98 geſ. Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſe
lungskaſſe i 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 19. Dec.) London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 18 angeb.

e

Eine Wirthſchafterin, ſelbſtändig, ſucht wo Ein im ſechsten Jahre ſtehender Rappe,
Stute, Aullſtedter Geſtüteraſſe, fromm und vormöglich zum 1. Januar k. J. Stellung. Nä Stut teraſß

heres Bärgaſſe (am Markt) Nr. 10, 2 Trep züglich zum Reitpferd ſich eignend, ſteht zu ver
kaufen. Zu erfragen beim Roßarztpen, bei Frau Erdmann. bei ßaVerande ungshalber ſteht eine neue Getre de Nicolai in AUſtedt

Ein faſt neuer Pelz Paletot iſt billig zuReinigungs Maſchine zu verkaufen in Oam-
mendorf Nr. 25. verkaufen Weidenplan Nr. S.



e

e

Die Weihnachtsausstellung
meiner

Conditoreiwaaren- und Chocoladenfabrikate
groſze Steinſtraße Nr. 6

iſt täglich mit friſchen und neuern Gegenſtänden aſſortirt.
Kiſtchen zum Verſandt werden in kürzeſter Zeit poſtmäßig verpackt.
Feine Ohimmesis ehe ThReges,

licher Qualität halte beſtens empfohlen.
Wiederverkäufer erhalten bei den meiſten Artikeln einen angem

Hermann

ſowie ſchwarze criſtall. Vamille in vorzüg

eſſenen Rabatt.

Wittig
Die Cuch- n. Modewaaren- Handlung von Gebrüder Guuncderimnann

hat wiederum eine Partie ſehr billiger wollener Noben ausrangirt.

S

300 einzelne ſeidene Taſchentücher à 25 Sgr. empfehlen

Ge. G Feipzigerſtraße.
C Von meiner Weihnachtsausſtellung

verkaufe noch immer zu herabgeſetzten Preiſen
circa 30 Dtzd. Taſchentücher in Bariſt, rein leinen und halbleinen das Dutzend zu I Thlr.,
ſeidene Bänder zu Schleifen A bis 5 Sgr. die Elle,
geſtickte Kragen von 2 Sge., Aermel von 7 Sgr.Coiffuren und Schleifen, Handſchub, Ballkränze, Netze 2e. 2e. 2e.

Glotthefl jumn., große Ulrichsſtraße Nr. Z. Z.
Alkarlichte in allen Größen, gelbe, weiße und dekorirte Wachs-

stöcke, Chrfsthaumltchte ſo wie kleine bunte Pyramiden, von
3 Pfennige das Stück an, empfiehlt billigſt

O. G. Licht u. Seifenſabrik,Alter Markt Nr. 10.
S

in verſchiedenen Qualitäten und mit den zweckmäßigſten Ein
lagen empfiehlt auf das Genaueſte juſtirt in größter AuswahlA. P große Marterſreße Nr. 4.

Opergrößter Eleganz und mit den
len, Lorgnetten,
doscope 2e.; ferner
empfiehlt in größter Auswahl

beVrSPGGIkV
t den feinſten Gläſern, ſowie Bril
incnez,
arometer und Thermometer

Fernröhre, Kalei-

Abechanik. Optik., große Märkerſtr. Nr. 4.
Werkſtatt für mathem., physic. und optische Jnſtrumente.

Friüsche Goth. wa W estphäl. Serwes
Iat n nen wearret, Westp h. Schüm-
en an b. Fs ron a abgeroent,rin Westphäl. r pernmick«cel,

E. Gloldschmidt.
Marfnmirte Worellen

m Prische Whitstabl. Austern m
halte u den Vetertagen in ECIeB BI a De
Se er alte empfohlen. O. Gloldschimngdt.
a Nothenburg a. d. S. m

Den ten Weihnachtsfetertag Ball. Muſik
von Hrn. Maaß. Hierzu ladet ergebenſt ein

C. Sander.
4 Dreſcherfamilien finden zu Oſtern bei freier

Wohnung ein Unterkommen auf dem Ritter
gute Zſcherben bei Halle.

Großkugel.
Den ten Feiertag als den 26. d. M. ladet

zum Ball ergebenſt ein G. Neiche.
Herr Director Wunder lich wird um vie

baldige Aufführung: „Die Maſchinen-
bauer von Berlin erſucht.

Viele Theaterfreunde.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Offene Stelle
für T herrſchaftl. Diener, I Kammer
jungfer. Näheres durch d. Agent. Geſch. v.
E. Niedel in Halle, Rathhausgaſſe 7.

Rheiniſche Wallnüſſe
erhielt wieder in ſchönſter Qualität

Julius Riftert,
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle
ich

Preßhefe
in bekannter ſchöner und ſtets friſcher Qualité
bei jedem Quantum billigſt. Größere Beſtel
lungen bitte ich frühzeitig anzumelden damit
ſolche berückſichtigt werden können.

Leop. Rühling.
Gottenz.

Zum Geſellſchafts-Ball ladet den ten
Weihnachtsfeiertag ergebenſt ein Nöthig.

Elbitz.
Den Zten Weihnachtsfeiertag Ball, wozu

freundlichſt einladet Boettcher.
Dederſtedt.

Den Zten Weihnachtsfeiertag

Geſang Vorträge
vom geehrten Beſenſtedter Geſang Verein,
unter Mitwirkung des Bergſänger- Corps

zu Eisleben. Zur Aufführung kommt:
Mordgrundbruck bei Dresden,
Oper in 3 Akten von Julius Otto.

Hierauf Ball,
wozu ergebenſt einladet

Kleindienſt, Gaſtwirth.
Dederſtedt, den 21. December 1859.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine liebe
Frau Auguſte geb. Stößel von einem
muntern Jungen glücklich entbunden.

Halle, am 21. Decbr. 1859.
Frdr. Küſtner.

rer



Beilage zu Nr. 299 der Halliſchen

Halle,
e ccceeet,e,e,,,

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Decbr. Die „Voſſ. Ztg. ſagt, daß, nach

dem durch die bisherige Polemik bezüglich des Rücktritts des Generals
v. Bonin trotz der Betheiligung des halboffiziellen Blattes die volle
Wahrheit doch nicht zu Tage gefördert worden ſei, ſie in der Lage zu
ſein glaubt, das Richtige mittheilen zu können. Sie bringt folgende
Darſtellung des Sachverhalts

„„Die letzte Mobilmachung hatte über die entſchiedene Nothwendigkeit durchgrei
fender Aenderungen in der Formation des Heeres keinen Zweifel gelaſſen Herr von
Bonin hatte es für die Haupt Aufgabe ſeiner miniſteriellen Thätigkeit gehalten, dieſer
ſchwierigen Arbeit ſich mit voller Liebe und ganzer Thätigkeit hinzugeben unter ſeiner
Leitung wurde im Miniſterium ein vollſtändiger Reformen Plan ausgearbeitet, und
ſchon im Auguſt konnten deſſen Grundzüge Sr. Königlichen Hoheit dem Prinz Re
genten nach Oſtende, vorbehaltlich fernerer Ausarbeitung zugeſendet werden.

Der leitende Faden welcher durch dies Reformprojekt geht iſt in folgenden Be
ſtimmungen enthalten

1) Die allgemeine Wehrpflicht wird im umfaſſendſten Sinne eine Wahrheit. Die
Freiloſungen und Zurückſtellungen hören auf und die Zahl der auf dieſe Weiſe alljähr
lich der Armee zuzuführenden Rekruten überſteigt die der früheren Aushebungen um
faſt zwei Dritttheile.

2) Die Dienſtzeit währt vom 20. bis zum Beginn des 29. Jahres während
dieſer Zeit ſteht der Mann drei Jahre in der Linie, wird jedoch nach 2i/ fähriger
Dienſtzeit beurlaubt, um im 3. Jahre zur Reſerve zu rangiren; der Reſerviſt wird
alljährlich zur Truppe eingezogen.

3) Vom 209. bis zum 40. Jahre treten die Leute zur Landwehr, welche jedoch
nur bei ausgebrochenem Kriege zum Schutz der Landesgrenzen und zur Beſaßung der
Feſtungen verwendet werden darf und dann auch wiederum unter der Berückſichtigung,
daß die jüngeren Klaſſen zuerſt zum Dienſt herangezogen werden. Uebungen im Frie
den ſollen nicht ſtattfinden.

4) Die Armee würde in dieſer Weiſe die doppelte Zahl von Bataillonen und 18
Regimenter Kavallerie mehr erhalten welche letzteren aus Ulanen und Dragonern zu
formiren wären.

5) Die Kriegsſtärke der Bataillone, bisher auf 1002 Mann feſtgeſtellt, würde
bei der neuen Formation 802 Mann betragen, welche Portion der Zahl der auszuhe
benden Rekruten entſpricht.

Die Grundzüge dieſes von Herrn v. Bonin aufgeſtellten Formationsplanes ſind
erſichtlich die: der Jugendkraft die Vertheidigung des Vaterlandes zu übergeben die
Klaſſen aber die einen eigenen Heerd und Haushalt begründet haben ſo früh wie
möglich von der Laſt einer Einberufung zu den Fahnen zu befreien und vor derſelben
zu ſichern. Während der letzten Mobilmachung waren über 80,000 Verheirathete in
die Armee eingeſtellt. Dieſe Männer bildeten bei ruhigem Stand der Dinge einen an
ſehnlichen Beſtandtheil der Steuerkraft des Landes unter der Einberufungszeit wur
den ihre Familien aber zu Almofen Empfängern und fielen den Kommunen zur Laſt.

Herr v. Bonin hatte die anerkennenswerthe Jntention: die Zuſammenſetzung und
Erhaltung der für unſere ſtaatlichen Verhältniſſe ſehr großen Armee ſo zu be
wirken daß der bürgerliche Beruf wenig leide und der Jnduſtrie und Intelligenz nicht
ihre werthvollſten Kräfte entzogen werden könnten.

Nachdem wie bereits oben angegeben Seine Königliche Hoheit der PrinzRegent
ſchon in Oſtende von den Grundzügen des Reform- Planes Kenntniß genommen, nahm
Höchſtderſelbe auf der Hin und Rückreiſe zur Kölner Brückenweihe von Herrn von
Bonin längere, auf denſelben ſich beziehende Vorträge entgegen und verfügte damals,
daß das Projekt bearbeitet werden ſolle. Als dieſe ſpezielle Ausarbeitung im Kriegs
miniſterium erfolgt war der Plan in ſich ſelbſt zu Stande gekommen und als har
moniſches Ganzes ſich geſtaltet hatte, wurde er nunmehr der Allerhöchſten Beurthei

lung unterbreitet es traten aber auch ſogleich damals die Hinzufügungen an das Re
formprojekt heran welche die Jntentionen die Herr v. Bonin als leitenden Gedanken
ins Auge gefaßt hatte, ſo weſentlich bedrohten und die Koſten der Ausführung ſo be
deutend erhöhten daß der damalige Miniſter ſich entſchieden gegen dieſelben glaubte
ausſprechen zu müſſen man wird keinen Jrrthum begehen wenn man die Fühlfäden
dieſer ſtreitigen Fragen im Militair Kabinet ſucht. Wenn die Zeitungs Pole
mik vielfach eines zweiten Planes erwähnt hat, und als habe ein ſolcher in Konkur
renz geſtanden mit dem Reformprojekt des Kriegsminiſters, ſo kann dieſes als unbe
dingtes Faktum nicht von uns anerkannt werden es iſt ünzweifelhaft wahr daß der
General v. Roon. Sr. Königl. Hoheit dem Prinz Regenten bereits vor länger als
Jahresfriſt ein Projekt eingereicht hatte, welches ſich auf die Umformung des Heeres
bezog ob dieſer Plan aber in Verbindung geſtanden hat mit den Supplementen, de
ren Nichtannahme Hrn. von Bonin geſtürzt hat, muß dahin geſtellt bleiben hat die
ſer Plan überhaupt aber mitgeſpielt, ſo geſchah es hinter den Couliſſen. 2

Freilich aber iſt Hr. von Roon der Nachfolger des Hrn. von Bonin als Mint
ſter geworden. Die Zuſatzbeſtimmungen denen der damalige Kriegsminiſter nicht
glaubte zuſtimmen zu können, ohne daß der Zuſammenhang ſeines Plans prinzipiell
gefährdet erſcheine, beſtanden darin, daß auch die Landwehr zu Uebungen herangezo
gen werden ſolle, die volle dreifährige Dienſtzeit für nöthig erachtet und die Kriegs
ſtärke der Bataillone ſtatt auf 802 Köpfe ermäßigt, auf der bisherigen Höhe von
1002 Mann erhalten wurde. Der letzte Punkt namentlich griff das von Hrn. v.
Bonin adoptirte Syſtem ſcharf an, da für ſo ſtarke Bataillone die Aushebungen bis
r Alterstlaſſe von 29 Jahren nicht genügt haben würden, und die allgemeine Wafenpfticht bis mindeſtens zum 32. Jahre hätte verlängert werden müſſen es ſpringt

in die Augen, wie wichtig dieſer Streitpunkt in der That war.
In dieſe Zeit fällt die Einberufung einer Militär Kommiſſion zur Beurtheilung

des Bonin'ſchen ReformPlans, welche Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent aus
den kommandirenden Generalen Und mehreren zugezogenen höheren Militärs befahl
wenn dieſe Herren zum allergrößten Theil dem politiſchen Standpunkt des Miniſters
fern zu ſtehen ſcheinen ſo iſt es von um ſo gewichtigerer Schwerkraft, wenn der
Plan des Herrn von Bonin auch von dieſer Kommiſſton mit 12 gegen 2 Stimmen
in ſeiner urſprünglichen Faſſung approbirt wurde von den beiden Stimmen welche
gegen das Projekt Bonin zeugten, gehörte die eine dem Herrn General von Roon,
obgleich andererſeits Hr. von Roon als er, unter der BadeAbweſenheit des Herrn
von Bonin in Wiesbaden auf Allerhöchſten Befehl von Oſtende aus auf ſechs Wochen
in das Kriegsminiſterium kommandirt war, den Plan des Miniſter Bonin zu bearbei
ten jener Zeit ſeinen Plan verworfen und ſich für das Boninſche Reformprojekt
ausgeſprochen haben ſoll.

Auch die Anſicht der Kommiſſion vermochte es nicht die in Vorſchlag gebrachten
uſatzbeſtimmungen zu beſeitigen, vielmehr forderte Se Königliche Hoheit der Prinz

Kegent durch eine KabinetsOrdre den Miniſter von Bonin nunmehr auf obgleich
der Letztere unter Hinweiſung darauf, daß die Zuſätze den Geſammt Inhalt des Pla-
nes abſchwächen und alle Vortheile aufheben müßten, welche er dem Vaterlande gegen
frühere Zuſtände bieten wollte, nochmals in einem motivirten Gutachten die Nachträge
abgelehnt hatte mit dem Reform Projekt unter Anſchluß der Supplemente vor die

u treten.r n Bonin vermochte dieſe Anforderung mit ſeinem Gewiſſen nicht in
klang zu bringen, und trug kein Bedenken, ſeinen Poſten einzuſetzen für ſeine Mei
nung es kann wohl kein Zweifel darüber walten, daß dieſe Verzichtleiſtung erfolgte
unter einem, dem alten Soldaten tief ſchmerzlichen Eindruck; war ihm doch wenn
auch nicht dem Ausdruck nach Ungehorſam gegen den Oberbefehlshaber der Armee
vorgeworfen worden.“

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Donnerstag den 22. December 1859.

l erDie neueſte Nummer der miniſteriellen „Preuß. Ztg.“ erwidert
auf vorſtehenden Artikel Folgendes

Wir haben die „Neue Preußiſche Zeitung daran erinnern müſſen die Achtunvor thatſächlichen Mittheilungen an der Spitze unſerer Spalten, e Athe eint
augenſcheinlich ſei, nicht außer Augen zu ſetzen. Ein Artikel der „„Voſſiſchen Zeitung
vom 20. December nöthigt uns zu unſerm Bedauern zu ähnlichen Bemerkungen

Wir übergehen die Jnſinuationen dieſes Artikels gegen die Perſon des gegen
wärtigen Kriegsminiſters, wir wollen die Unhaltbarkeit und Unwahrheit der Parallele
zwiſchen der Entlaſſung des Generals von Bonin im Jahre 1854 und der Entbin
dung vom Amte, welche derſelbe Ende November dieſes Jahres gefordert hat, nicht
weiter hervorheben ſo viel Einſicht und guter Glauben darf doch überall voraus
geſetzt werden daß die „anerkennenswerthen Jntentionen die Reform des Heeres
„„ſo zu bewirken daß der bürgerliche Beruf wenig leide und der Induſtrie und Jn
telligenz nicht ihre werthvollſten Kräfte entzogen werden könnten“ nicht allein bei
dem General von Bonin deſſen Verdienſte wir am wenigſten in den Schatten ge
ſtellt haben vorhanden geweſen ſind.

Wenn es auch ein Fortſchritt iſt, daß der bisher kolportirte „„Gegenentwurf“ in
der „Voſſiſchen Zeitung“ zu „Supplementen““ und „Hinzufügungen“ zuſammenge
ſchrumpft iſt, ſo handelte es ſich in der That auch um dieſe nicht, ſondern wie die
Mittheilung vom 14. December ſagt, um Differenzen

Die Reſervepflicht über das 28. Jahr hinaus auszudehnen, hat Niemand im Sinne
gehabt, und wenn Herr von Bonin ſchwächere Bataillone im Auge hatte, ſo vexrlangte
er ſeinerſeits eine größere Zahl derſelben.

Die Mittheilung vom 14. December ſagt „Herr von Bonin hat in einem Sta
dium der Berathung ſein felbſtſtändiges Ermeſſen wahren zu müſſen geglaubt, in wel
chem die Frage ob die Reform der Wehrverfaſſung genau in der von ihm vorgeſchla
genen Weiſe oder in einer in einigen Punkten davon abweichenden Geſtalt den Kam
mern vorgelegt werden ſollte, noch von Vorarbeiten abhängig war. Jn dieſem Stadium
der Sachlage hat General von Bonin ſeine Entlaſſung gefordert.“

Dem gegenüber nimmt fich die „Voſſiſche Zeitung heraus, zu behaupten „der
General von Bonin ſei durch KabinetsOrdre aufgefordert worden mit dem Reform
Projekt unter Anſchluß der Supplemente vor die Kammern zu treten.

Der General von Bonin iſt durch Kabinets Ordre aufgefordert worden die
Spezial Etats auch für die in den Differenzpunkten entgegenſtehende Anſicht in den
Büreaux des Kriegsminiſteriums ausarbeiten zu laſſen, damit der ſichere Anhaltspunkt
für eine ſachgemäße Entſcheidung nicht fehle.

Hierdurch erledigen ſich zugleich die gegen den conſtitutionellen Charakter dieſes
Hergangs erhobenen Bedenken. Es war der General von Bonin, welcher ſich von
ſeinen Amtsgenoſſen trennte, während der Präſident des Miniſteriums das Kriegsmi
niſterium übernahm und den Reformplan dem Staatsminiſterium zur Berathung vorlegte.

Stuttgart, d. 19. Hecbr. Die auf den geſtrigen Tag nach
Göppingen ausgeſchriebene Verſammlung hat ſtattgefunden und war
trotz einer Kälte von 18 bis 19 Grad aus allen Theilen des Landes
ziemlich ſtark beſucht. Folgende Anträge wurden eingebracht: I. von
Hölder: „Die Verſammlung wolle erklären daß ſie den Seitritt zu
dem in Frankfurt gegründeten Nationalverein zwar nicht empfehlen
könne, daß aber eine richtige Volkspolitik das Zuſammenwirken der
Männer des Fortſchritts in ganz Deutſchland hinſichtlich der allgemei
nen deutſchen Fragen erfordere und es daher für die Reformpartei in
Württemberg geboten erſcheine, mit den Geſinnungsgenoſſen im übri
gen Deutſchland in geſetzlich zuläſſiger Form zuſammen zu wirken,
insbeſondere die Beſtrebungen des nationalen Vereins, ſo weit ſie den
dieſſeitigen politiſchen Anſchauungen entſprechen nach Kräften zu un
terſtützen.“ Dieſer Antrag wurde angenommen gegen eine, etwa
ein Viertel der Anweſenden umfaſſende Minorität, welche förmlichen
Anſchluß an den Nationalverein wünſchte.“ II. Von Murſchel (im
Jahr 1848 und 1849 Präſident der Kammer der Abgeordneten)
Die Verſammlung wolle die zu veröffentlichende Erklärung nieder
legen, daß ſie die von einer größern Anzahl Abgeordneter in einer bei
dem ſtändiſchen Ausſchuß eingereichten Petition vom 12. October aus
geſprochene Ueberzeugung wegen Wiederherſtellung der rechtswidrig be
ſeitigten kurheſſiſchen Verfaſſung vom 5. Januar 1831 vollkommen
theile.“ Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. III. Von
Pfeiffer „Die Verſammlung erklärt es für nothwendig, daß in Deutſch
land auf Beſeitigung des Abſolutismus in Oeſterreich hingewirkt wer
de, und betrachtet es insbeſondere als geeignetes Mittel hierfür, daß
in allen deutſchen Volksvertretungen der Antrag geſtellt werde, die
Regierung zu bitten auf Vollzug des Artikel 13 der Bundesakte in
Oeſterreich dringen zu laſſen Einſtimmig angenommen. IV. Von
Probſt, bei deſſen Antrag uns der eigentliche Wortlaut der Formuli
rung entgangen iſt: Die Verſammlung wolle durch alle zu Gebot
ſtehenden geſetzlichen Mittel auf Einführung eines allgemeinen deut
ſchen Parlamentes hinwirken.“ Einſtimmig angenommen. Aus der
ſehr umſtändlichen Motivirung des letztern Ankrags heben wir Fol
gendes hervor: „Einem Volke gegenüber, das von dem berechtigten
Streben erfüllt iſt, endlich als Nation zur Geltung zu kommen, kann
es wohl nur als eine Pflicht der Regierungen erſcheinen, ſeine ge
meinſamen Angelegenheiten ſo zu behandeln, wie es einer ſelbſtbewuß
ten Nation gebührt. Das Volk ſelbſt muß in ſeiner Vertretung ge
hört werden. Wie ein Bundesgericht nur in der Vertretung des deut
ſchen Volkes die Grundlagen für eine Vertrauen erweckende Thätigkeit
finden könnte, ſo werden die nothwendigen Aenderungen der deutſchen
Verfaſſung überhaupt zur Befriedigung der Nation nur gereichen,
wenn ſie unter Zuſtimmung ihrer Vertreter zu Stande kommen.
Deutſchland bedarf einer nationalen Vertretung, aber nicht etwa einer
von dem Belieben der Regierungen angeordneten Auswahl aus den
Kammern der einzelnen Staaten, in welchen die Privilegirten herr
ſchen, ſondern eines zu ſeinem Beruf frei gewählten Parlaments.“
Eine von einem Anweſenden vorgeſchlagene Kollekte für die vertriebe
nen SchleswigHolſteiner brachte eine für einen ſo improviſirten Auf
ruf ziemlich ſtarke Summe ein. (Pr. 3.)München, d. 16. Dec. Nach dem „Fränk. Cour.“ haben in
Sachen des National-Vereins am 14. d. in Schweinfurt,
nach reingänglicher Beſprechung der Sache, die Einzeichnungen in die
Mitgliederliſte begonnen und werden fortgeſetzt. Sämmtliche Anweſen
den haben ſich als Mitglieder vorgeſchrieben. Auch in dem Landge



richts Bezirke Königshofen haben neben Anderen mehrere der be
deutendſten Grundbeſitzer als Mitglieder gezeichnet. Alle Genannten
gehören zu den rationellſten Landwirthen der Umgegend. Die Ein
Zeichnungen werden ebenfalls fortgeſetzt.

Sternberg, d. 16. Dec. In der heutigen Sitzung des Land
tags gab Pogge Jasbitz, nach Mittheilung der „Mecklenburg. Ztg.“,
Folgendes zu Protokoll: Die Herren Landmarſchälle haben über die
Vorfaälle vom 2. Decbr. an die hohe Regierung berichtet und mir da
bei gravirliche Worte in den Mund gelegt, die ich nie geäußert habe.
Daburch haben ſie mir einen öffentlichen ſcharfen Tadel hier vor der
ganzen Landtags Verſammlung zugezogen und bei der Gelegenheit
noch erklärt, daß ſie bei ihren Angaben beharrten. Jch glaube es
mir und meinen Mitſtänden ſchuldig zu ſein, daß ich dieſe Angelegenheit
nicht mit Stillſchweigen übergehe. Nach dem Jnhalte des Reſkripts vom
13. wird, da der Grund zur Beſchwerde der Landmarſchälle nicht genü
gend konſtatirt iſt, die weitere Verfolgung der Sache dem Ermeſſen der
Gerichte anheimgeſtellt werden da nun aber hieraus nicht ſicher hervor
geht, daß eine gerichtliche Unterſuchung der Sache offiziell gegen mich
eingeleitet wird, ſo werde ich die Herren Landmarſchälle bei der hohen
Juſtizkanzlei in Güſtrow verklagen und iſt die Klage bereits heute an
dieſelbe abgegangen

Ungarn.
Aus Peſth, d. 14. Dec., wird der „K. 3.“ geſchrieben Der

Erzherzog Albrecht der nie beſonders freundlicher Geſinnungen für
Ungarn oder einer beſonderen Geneigtheit für liberale politiſche Zuge
ſtändniſſe im Allgemeinen verdächtigt worden, war vom Beginn der
gegenwärtigen Bewegung an für die Anwendung energiſcher Maß
regeln. Aber der Grad der Lebhaftigkeit und der Allgemeinheit wel
chen die Bewegung in ſo kurzer Zeit erreicht hat, ſollen den Erzherzog
ſelbſt in ſeiner Ueberzeugung erſchüttert und zu dem Zweifel gebracht
haben, ob denn auch wirklich die Gewalt das beſte und ſicherſte Mit
tel ſei, von Oeſterreich oder von der Dynaſtie die Gefahren abzuwen
den welche von Ungarn her zu drohen ſchienen Er wünſchte des
halb, daß der Kaiſer ſelbſt ſehe, urtheile und ſich danach entſcheide,
daher der Antrag auf eine k. Reiſe nach Ungarn, ein Antrag, den
aber der Baron Thierry, auf Grund ſeiner ſpeziellen Information
über den Stand der Dinge und der Gemüther in Ungarn, auf das
Entſchiedenſte bekämpfen zu müſſen glaubte. Seine Anſicht hat das
Feld behauptet, und der Erzherzog Albrecht ſoll keinesweges geneigt
ſein, als ausführende Hand die Verantwortlichkeit für die Folgen auf
fich zu nehmen, welche die Anwendung neuer und verſchärfter Strenge
in Ungarn nach ſich ziehen könnte. Man glaubt jedoch nicht, daß der
Kaiſer ſich in dieſen gewitterſchwangeren Augenblicken dazu entſchlie
ßen werde die erſte Stelle in Ungarn einem Anderen als einem kai
ſerlichen Prinzen anzuvertrauen. Ob nun Erzh. Albrecht in ſeiner
Stelle bleibt, oder von Benedek erſetzt wird Thatſache iſt daß die
neuen Jnſtructionen bereits im weiteſten Umfange zur Ausführung
kommen. Man verſichert, daß an 200 Perſonen, blos wegen Theil
nehme an den proteſtantiſchen Conventen, eingezogen oder wenigſtens
verhört und Hausſuchung bei ihnen gehalten worden die Hausſuchun
gen, die mittelſt nächtlichen ueberfalles ausgeführt und wo ſelbſt die
Frauen genöthigt werden, ihr Lager zu verlaſſen damit die Polizei
das Bett bis auf die Matratzen durchſtöbern könne, haben bisher kein
einziges compromittirendes Document in die Hände der Behörden ge
liefert. Letztere wollen es dürchaus noch nicht glauben daß der ge
genwärtigen Bewegung keine geheime Verſchwörung zum Grunde
liege, und doch iſt dem offenbar ſo. Die Bewegung iſt ſo urwüchſig
wie je eine geweſen.

von Odeſſa haben guf ihren Ländereien im Frühjahr 1859 allein
300,000 Sſchetwert dieſes ſchädlichen Jnſekts vernichtet. 183 Stück
Heuſchreckenpuppen wogen ein Solotnik (ruſſ. Kleingewicht) und
mehrere waren ſo groß wie eine Ameiſe. Demnach belief ſich die
Zahl der vernichteten Thiere auf 1,422,305,283,000 Stück. Demun
geachtet ſind andere Schwärme maſſ, nweiſe niedergefallen und haben
die ſchönſten Saatfelder total verwüſtet.

Nach Zeitungsberichten iſt die durch ihre Häßlichkeit ausge
zeichnete Sennora Paſtrang im ſüdlichen Rußland geſtorben.

Die „Gazette des Hoſpitaux“ berichtete über mehrere Verſuche,
welche Herr Leroca mit mehreren Frauenzimmern von 18 bis 25 Jah
ren anſtellte, um dieſelben vermittelſt Schielens auf einen glänzenden
Gegenſtand, worüber wir ſchon neulich berichteten, in einen empfin
dungsloſen Zuſtand zu verſetzen. Mit den Kranken ſollen ſehr ſchmerz
liche Operationen vorgenommen ſein, welche ſie aber mit größter Ruhe
ertrugen. Der cataleptiſche Zuſtand ſoll ſofort wieder gehoben wer
den, wenn man leicht die Augenlieder reibt und kalte Luft in die Au
gen bläſt.

Theater Nachricht.
War unſer früheres Opernrepertoir ein etwas beſchränktes und ein

ſeitiges, ſo iſt die Direction in dieſer Saiſon bemüht, mehr oder weni
ger für uns neue oder weniger bekannte Werke in Scene zu ſetzen; in
dieſe Kategorie gehört Verdi's „Hernani“, welcher Montag den 19.
Decbr. in wohlgelungener Darſtellung beifällige Aufnahme gefunden hat
und jedenfalls Wiederholungen erleben wird; wir werden ſpäter einen de
daillirten Bericht liefern und verweiſen vorläufig auf eine neue muſikali
ſche Feſtgabe, welche in nächſter Zeit den Theaterfreunden geboten wird.
Auber's „Guſtav oder der Maskenball“ iſt in Vorbereitung und
geht am erſten Feiertage nach Verſicherung des Hrn. Dir. Wunderlich
mit neuen Coſtüms, Maskenzügen, Ballets c. in Scene da
die Oper auch in muſikaliſcher Beziehung zu Auber's b eſt en und weitver
breiteten Werken gehört, ſo wird ſie wohl allſeitig willkommen ſein.

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 20. bis 21. December.
Kronprinz Die Hrrnu. Kaut. Garinet a. Paris, Pfeifer a. Frankfurt a. M.

Hr. Privat. Schatz m. Frau a. Leipzig. Hr. Dr. med. Thümmler a. Altenburg
Hr. Maſch. Fabrik. Röder m. Sohn a. Goslar.

Staat Zürich Die Hrrn. OAmtl. Hübner g. Weißenſchirmbach, Roth m. Gem.
a. Tremnitz, Wendenburg m. Gem. a. Hedersleben. Hr. Cand. Meißner a. Ber
lin. Die Hrrn. Kaut. Scherer a. Pforzheim, Lilienthal a. Berlin, Dürrfeld a.
Nürnberg, Keitel a. Braunſchweig.

Goläner Riäüng. Die Hrrn. Kaufl. Greim a. Berlin Gräwer a. Leipzig,
Schmidt a. Magdeburg. Hr. HüttenDir. Martini u. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz
a. Rothenburg. Die Hrrn. Faktore Bergmann a. Mukrena, Schröder a. Cönnern.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Henſchke a. Gera Fuß a. Berlin Richter
a. Hamburg Krauße a. Plauen, Reuter a. Aachen Grundmann a. Prenzlau,
Hirſchfeld a. Magdeburg Remſcheid a. Mainz Schulze a. Bremen.
Statt amburg. Hr. Baron v. Eller-Eberſtein a. Merſeburg. Hr. Fabrik

beſ. Kaiſer, Hr. Jngen. Schmidt u. Hr. Privat. Eulner g. Wien. Die Hrrn.
Kaufl. Bernhardt a. Berlin Sülzner a. Magdeburg Gröber a. Mannheim.

Goldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Cohn u. Martini a. Halle, Münemann a.
Nordhauſen. Hr. Lohgerber Sänger a. Pößneck.

Goldne Kugel. Die Hrrn. Kauft. Meyer a. Magdeburg, Vogel a. Bernburg,
Gnüchtel a. Leipzig.

Hötel zur Risenbahnmn. Hr. Bergrath v. Byrofsky a. Miſchlowitz. Hr. Pa
ſtor Rößler m. Frau u. Tochter a. Großenhain. Hr. Gutsbeſ. Döbler a. See
bach. Hr. Jnſp. Hering a. Zeitz. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin Gehr
mann a. Leipzig

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Vermiſchtes. ter 332752 Par. 33938 Par. e. 881,03 Par. L. 3301 Par. e
Der „„H. B. H. liegen Berichte aus Volhynien, Podolien Dunſtdruck 0,98 Par. L. 0,96 Par. L. 0,66 Par. L. 0,90 Par. L.

und Beſſarabien vor, welche die Verwüſtungen durch Heuſchrecken in Rel. Feuchtigkeitß 84 pCt. 74 pCt. 79 pCt. 79 pCt.
jenen Provinzen melden. Die deutſchen Coloniſten in der Umgegend Luſtwärme 5,7 G. Rm. 4,7 G. Rm. 0,1 G. Rm. 6,5 G. Rm.

2960 Backhausverkauf. Jm Auftrage desBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Nadler- u. Woll Waarenhändlerin Seyfert,
Friederike geb. Jſchernitz hier, iſt der
Kaufmann Carl Deichmann hierſelbſt als
definitiver Verwalter der Maſſe angenommen
und verpflichtet worden.

Halle a/S. am 9. December 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf
beim Königl. Preuſt. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
II. Abtheilung

Folgende den Koſſath Johann Andreas
Bernſtein'ſchen Erben gehörigen Grundſtücke:

das Koſſathengutsgehöfte nebſt Garten Nr. 9

Paſſendorf,

ſollen auf Antrag der Erben laut der im Bü
reau VI. einzuſehenden Taxe und Verkaufsbe
dingungen in freiwilliger Subhaſtation

am 28. Februar 1860
Vormittags 10 Uhr und

Nachmittags 5 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Jacob an
Ort und Stelle und zwar der Wieſenplan Nr.
4 nach Befinden beſonders verkauft werden
und werden hierzu alle Kaufluſtigen öffentlich
vorgeladen.

Halle, den 13. December 1859.
Häuſer- Verkauf.

Jm Auftrag habe ich zwei Häuſer eins in
Gutenberg Nr. 36 und eins in Frösnitz
Nr. 23 mit allem Zubehör billig zu verkaufen.

Herrn Gaſtwirth Schnert hier werde ich das
demſelben gehörige, in Unterrisdorf belegene
Backhaus, nebſt Scheune Stallgebäude, circa
27, Morgen Garten und 2 Pflaumenkabeln,

am 2. Januar 1860
Vormittags II Uhr,

im Gaſthofe zum Deutſchen Hauſe hierſelbſt,
öffentlich meiſtbietend verkaufen.

Käufer werden zu dieſem Termine ergebenſt
eingeladen, können aber auch ſchon vorher mit
dem Herrn Beſitzer in Unterhandlung treten.
Eisleben, d. 19. December 1859.

Agent Hempel.
Laden Vermiethung.

Der von Frau Seyfert bisher benutzte
Laden im Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 12 iſt vom

Käufer wollen ſich gefälligſt wenden an den 1. Januar k. J. ab, auf Erfordern auch ſofort,
Getreidehändler Chriſtian Heinecke in anderweit zu vermiethen. Die Bedingungen

2) die zu demſelben gehörigen g. Buſch Halle, wohnhaft im Bär, der das Nähere ſind zu erfahren beim Kaufmann C. eich
theile Nr. 25, 66, 104, 122 der Separa mittheilen wird. mann hier.
tionskarte zuſammen 2 Morg. 86 Ruth.,

3) das Ackerſtück Nr. 222 der Karte 5 Mor
gen 40 NRuthen,

4) der Wieſenplan Nr. 308 abe. 9 Morgen
158 Ruthen groß,

abgeſchätzt zuſammen auf

Ein gutes Material eſchäft, Eine gut meubl. Wohnung iſt an 2 Her
am n auf dem Lande, n von einem ren zu verm. Schülershof 6, nahe am Markt.

ahlungsfähigen Herrn zu kaufen geſucht. Ver
äufern ertheilt vermittelnde Auskunft

E. Reinboth in Eilenburg.

400 auf Ackergrundſtücke, 1. Januar
1860 zahlbar, weiſet nach

Unterpeißen. Schäfer.
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Holz Verſteigerung.
Donnerstag den 29. December

von früh 9 Uhr ab
ſollen die in dem Forſte des Herrn Domde
chants v. Trotha Schkopauer Holz
für das laufende Wirthſchaftsjahr eingeſchlage
nen Nutz und Brennhölzer, pr. pptr.:

22 Stück EichenBloche von geringen u.
2) 16 Eſchen ſtarken Dimen
3) 6 Rüſtern ſionen,4) 3 Fleiſchklötze,
5) 12 Kahnkniee,
6) 1 Klafter eichen Nutzholz,
75 40 Klaftern melirte Scheite und Knüppel,

8) 10 Stöcke und9) 75 Haufen Abraum
an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden.

Schkopau, den 19. Decbr. 1859.
Der Förſter Neinhardt.

Hans und Geſchäſts-Verkanf.
Ein Haus in nächſter Nähe Leipzigs,

welches vom Geſchäft allein einen Rein Ge
winn von jährlich 600 abwirft und das
Geſchäft ſehr leicht zu erweitern iſt, welches
auch Jeder übernehmen kann wer ſich leicht
anſäſſig machen und eine gute Exiſtenz begrün-
den will, ohne Sachkenner zu ſein, iſt zu ver
kaufen.

Das Haus ſelbſt iſt ein ſchön maſſiv gebau
tes, ſtöckiges Eckhaus, an jeder Seite 7 Fen
ſter Front, hat 8 ſchöne Logis und Zubehör,
helle Kellerräume und Einfahrt und ein 33
Ellen langes Hintergebäude, Niederlagen, Pfer
deſtälle c. rentirt 7 Preis 8000 wenngewünſcht auch nur 2500 3000 An
zahlung

Der Ort ſelbſt hat 4000 Einwohner und
da die Grundſtücke wie Miethszinſe daſelbſt
jährlich ſteigen, ſo ſteht zu erwarten, daß das
Haus binnen 1 bis 2 Jahren 3000 mehr
Werth hat. Auf franeo Anfragen alles Nähere

durch den Agent C. F. Weiſe, Nr. 331
in Delitzſch

Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige daß ich mich
hier als Maurermeiſter beſetzt habe

Trotha Carl Franke.
Bei Neumann Hartmann in Elbing

iſt erſchienen
R. Neſſelmann, Luther's Kate-

chismus für Schule und Kirche
ausgelegt. 2. verb. Aufl. 1858. 4 Sgr.

Das TheologiſcheLiteraturbl. zur Allg. K. 3.
(1858 No. 46) ſagt zur 2. Auflage: Die Hoffnung,
welche Referent bei der e der erſten Aufl. ausge
ſprochen, iſt wenigſtens inſofern erfüllt worden, daß ſchon
jetzt eine zweite Aufl. nöthig geworden iſt. Ref. glaubt
ur Beſtätigung ſeiner eigenen Worte hinzufügen zu ſol

Ln, daß ihm die Bearbeitung Reſſelmanns ſowohl bei der
Vorbereitung auf den Religionsunterricht, als auch bei
dem Katechismusunterricht mit der confirmirten Jugend
ſehr weſentliche Dienſte gethan hat durch die klare über
ſichtliche Stoffeintheilung wie durch die vielen praktiſchen
Fingerzeige, welche er in ſeinem Buche giebt. Wir empfeh
len daſſelbe wiederholt allen Geiſtlichen und Lehrern beim
Katechismusunterricht, zumal das Werkchen in dieſer 2.
Aufl. ſowohl durch Beſeitigung einiger ſtörenden Druck
fehler als auch hin und wieder durch Klarheit und Be
Kimmtheit in der Darſtellung gewonnen hat. Auch der
geringe Preis dürfte der weiteren Verbreitung des Werk
chens förderlich ſein.

Glaubenslieder. 16. 1859.
15 Sgr.

Von urtheilsfähiger Seite wird dieſes Werkchen mit fol
genden Worten empfohlen Wer es liebt den Reichthum
Des bibliſchen Wortes in dichteriſcher Entfaltung ſich an

ueignen und aus den mannigfachen Erfahrungen eines
n die Fülle göttlicher Wahrheit verſenkten Herzens Er
bauung Troſt und neue Erkenntniß zu ſchöpfen wird
ſich gewiß durch dieſes in dichteriſche Form gekleidete Gei
ſtesWort befriedigt fühlen. Feſter bibliſcher Lehrgehalt,
Klarheit des Gedänkens und der Anſchauung auf laute
rem evangeliſchem Grunde durch keine poetiſche Licenz
verdunkelt oder verwiſcht, gemüthvolle Darſtellung göttli
cher Liebes und. menſchlicher Glaubens Tiefe find wohl
die charakteriſtiſchen Vorzüge der „Glaubenslieder““. Sie
empfehlen ſich ſo als ein neues Erzeugniß der dem Verf.
eigenthümlichen Begabung

Der Hausaltar. Eine
Sammlung alter guter Gebete
zu täglichem Ge rauche für
evangeliſche Chriſten 8. 1854.
4 Sgr.

Mehrere Hundert Centner

in dem hierzu anf den

dem Termine abzugeben.
Eisleben, d. 15. December 1859.

künſtlicher Gwuano ſollen für
Rechnung der Nohrſchen Concursmaſſe in kleinern Quantitäten

28. d. Mts. Vormittags 9 Uhr
anberaumten Termine im Hauſe des Thierarztes Herrn Brendler
durch den Auctionator Herrn Otto allhier verſteigert werden,
welcher auch ermächtigt iſt, Proben hiervon an Kaufluſtige vor

Der Juſtizrath
Bindewald.

Ziehung
am

2- Vanmuar.
HauP

Oesterreichische
Gewinne: ll.

Es dürfte für Jedermann von Interesse

wird franco überschickt.

166,000 Thaler,
ewinn

Tedes Loos muss einen Gewinn erhalten.
250,000, 200,000,

20,000, I5,000, 5,00, 4,000, 8,000, 2,000, 1,000 ete. ete.
ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen,

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe
direkt zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

Anton Forégr in Frankfurt am Main.
„Maupt- Depöt der Loose der allgemeinen deutschen National Lotterie

1700 Loose
erhalten

1700 Gewinne,

Eisenbahn-Boose.

150,000, 40,000, 80,000,
sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste

es ist derselbe gratis zu haben und

man sich valdfget

So eben erſchien und iſt in der
Pfeſferschen archh. in Halle

zu haben

Brühhäckſel
durch Selbſterhitzung bereitet,

als zuverläſſiges Mittel zur Abhülfe der jetzt
herrſchenden Futternoth, empfohlen von J. D.

Schwarz. Preis 10
Aechten weißen Zuckerrübenſamen
meiner eigenen Cultur und Ernte

empfehle den Herren Zuckerfabri-
kanten und Landwirthen unter Zu
ſicherung billigſter Bedienung.

Quedlinburg.
Carl Schobbert,

Samencultivateur.

Beſte Senfgurken, Pfeffergurken
und eingemachte ſüße Preißelbeeren em

pfiehlt E. H. Riſel.
Ganz neue Feſtgeſchenke für Knaben

und Mädchen
Gnom! Ernſt, Scherz und ſinnige

Spiele von Hübner Trams.
(Preis 11 Thlr.)

Reiſe und Jagd- Abenteuer,
von Oskar von Keſſel. (Preis

Thlr. 3Zwei intereſſante, vortrefflich illuſtrirte 3
Werke zur Unterhaltung, Belehrung und
Erheiterung, zu beziehen durch die

Pfeſfersche Wuchhamcll.
in HalIe.)

Nur noch bis z. 24. d. Mts.
halte mein reichſortirtes Seiden- und
Sammet-Band- Lager zu be-
kannten billigſten Preiſen für
hier eröffnet und empfehle daher beſonders
Aecht ſeidene, feſtkantige
Sammetbänder in beſter Qua
lité.

e

Isidor Lachmann,
Leipzigerſtr. 5, vis a VIs vom

„Goldenen Löwen.
Meubel- und Pianoforte Transporte, in der

Stadt ſowie auch über Land, werden angenom
men bei S. Klingner, gr. Schloßgaſſe Nr. 8.

Taubſtummen Anſtalt.
Zu der öffentlichen Weihnachtsbeſcheerung,

welche Donnerstag den 22. d. Mts. Abends
Uhr im Saale des Neumarktſchießgrabens ſtatt
findet, lade ich hierdurch die geehrten Damen
des Frauenvereins und die geehrten Freunde
der Anſtalt ergebenſt ein. Für folgende ferner
eingegangene Chriſtgeſchenke danken wir auf das
Herzlichſte: Von „den Unbekannten und doch
bekannt. Mark. 7, 37.“ 1 Hrn. O. O.
in H. 8996 Hrn. Paſt. H. 1 Frl.J. 2 K. in R. 2 und vom gſeen
Kränzchen 1 15 Von Ungen. 20
Schließlich wiederholen wir die Bitte, die Ge
winne aus der Verlooſung vom 12. d. Mts. in
Empfang zu nehmen.

Halle, den 21. Dec. 1859. Klotz.
Das Handſchuh- Lager in Glace-

und gemslederne Waſchhandſchuh hal
ten einem geehrten Publikum beſtens empfohlen

P. Leutgeb Oberwatder
aus Tyrol.

Aecht ſchwarzen mailänder Taffet und ächt
oſtindiſche Taſchentücher, ſowie Herren Shawls
Tücher, Shlipſe und Cravatten empfehlen

V. Leutfgeb G Oberwalder
aus Tyrol,

auf dem Markt Nr. 4 im v. Colbatzkyſchen
Hauſe.

Sehr gute Tiſchweine,
Chatau Margaux,
Muscat Lünell,
Medoc St. Julien,
Forſter Traminer,
Hochheimer,
Feiner Graves

empfiehlt billigſt Guſtav Niemeyer.
einſten Jamaiega-NRum,
rae de Goag,

Punſch Extraet
empfiehlt Guſtav Niemeyer,

a. d. Moritzkirche Nr. 5.

2 Thaler BVelohnung.
Sonntag am 18. d. Mts. Nachmittag zwi

ſchen 1 3 Uhr iſt mir ein 8 Monat alter,
ſchwarzer Hühnerhund (Hündin) abhanden ge
kommen. Dem Wiederbringer obige Belohnung,.

Hettſtedt. W. Preßler.
Von der Thüringer Bahn bis Böllberg

ſind zwei Roſtſtäbe und eine eiſerne Platte
verloren gegangen. Abzugeben gegen Beloh

nung bei Ernſt Voigt.Halle, den 21. December 1859.
Ein Kellner mit guten Zeugniſſen findet

ſofort Condition. Näheres „Hötel Garni.“

e.

i
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I
Sn Sfür Prauen- und Kiodergarderobe.

8 xt Mit Musterschnitten in natürlicher Grösse
S un ſchtkassljeher Anfeising, um ohne persönlichen Unterricht

àlle Gegenstände gesehinae Kroll zuzüschneiden und anzufertöigen.

in Berlin. Hofkleidermacher S

ßine averkannt gut gearbeiteten rällen, gehr feine Lorgnetten,
Wer öhre Reisszeuge, Rarometer, Thermometer empfiehlt

PolſterwaarenMagazin

948

e e ren n er in u ausser gewöhnlich billigen Preisen,
H. Klemm un in Dresden.Preis vierteljährlich nur 15 Sgr. 45 Kr. rhein. W ä, Opticus, Markt Mr. 18,

S ln Oesterreich mit Agio-Zulage bei Banknoten. S neben der Hirschäapothehe.
z J SS Alle I Tage eine [Jeferung, wit füörlich weit über 100 saubern S 9 Sogeheeten und neuen Hlodellen, r en m S Das WMeunbles Spiegel- U.
S chen Kostet, Während es in Paris, Wien und Berlin oft wit 7e der Ciſchlermeiſter Sehnrig G Schönemann,S An Blatt r fedles lauel in der Kühlenbrunnengaſſe am Markt belegen, empfiehlt ſeine in eignen Werkſtätten
S Vicht zu verwechseln mit den von unserem F. SDIIR bisher in S f tie Meubles i l 9S e Vieh zu ferye on mere J gefertigten Meubles in allen Holzarten bei großer Auswahl und verſpricht dei geſchmackvoller

Berlin herausgegebenen „PARISER No. ſolider Arbeit reelle, billigſte Preiſe

h

Beſtellungen hierauf nehmen entgegen:

Sehroedel Sfmmon in Halle.

Schrotendecken mit Angora empfiehlt
die Tuchhandlung von

h h 9große Klausſtraße Nr. 3.

F. FPern, Brüderſtraße Nr. IS,empfiehlt ſein Lager aller Torten:

Gla c und V Se n,ſowie Winterhandſchuh mir und ohne Futter in

Be Cdkn, e W nals auch Oravatten, Shlpse, Winter Wächer
und agen, Wräger, Grtel, Knfebänger.

Gunneece in allen Größen empfehlt u.
Am Markt Nr. 4 im Eckladen (v. Kolbatztyſchen Hauſe)

dauert nur noch auf kurze Jeit
der große Weihnachts-Ausverkauf,

und werden daſelbſt ſämmtliche wollene Stoffe, Doppel-Shawls und Umſchlage
kücher, Kattune, Jaconnets und ſo viele andere Artikel zu den bereits angekündigten
ſtaunend billigen Preiſen verkauft. Wer ſich daher mit guten und billigen Weihnachtsgeſchen
ken verſehen will, der komme

Nur am Markt Nr. A im Gekladen.
Ns. Donnerstag u. Freitag Abends von 5 bis S Uhr werden ebendaſelbſt eine Partie

Poil de chevre-Reſter, rein wollene Thybets und verſchiedene andere Reſter zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft

Wollene Kinderſtrümpfe das Paar 3, A u. 5 die größte Sorte.
Die Preiſe ſind unbedingt feſt.

Glocken u. SchellenGeläute in größter Auswahl bei Fr. Lange, gr. Ulrichsſtr. 48.

Seidene Regenſchirme
mit Schillers ortralt, als recht hübſches
Weihnachtsgeſchenk empfiehlt

Ankon Schmeerſtraße Nr. 30.(am Brunnen).

Ha er reeehee!m Iängst anerkannt reinster, vorzüglich gährungsKräftigster
Qualität einpfiehlt bef jedem Quantum von täglich fräschem
Empfang F. Beerholdt,n Markt Bechershof Nr. 9.

(Eingeſandt.)
Wohl Jeder denkt im Winter bei ſtrenger Kälte mit größerem Bangen als ſonſt an die

Gefahren einer Feuersbrunſt, denn das Mittel, dieſelbe zu bekämpfen, das Waſſer in Flüſſen,
Teichen und oft ſogar in den Gefäßen in den Häuſern, iſt in ſtarres Eis verwandelt.

Es giebt aber, Dank der Jntelligenz, jetzt ein Mittel, welches auch bei härteſter Kälte
ſeine Wirkung nicht verliert, welches jedes in Hausräumen entſtandene Feuer ſchnell, ohne
Kraftanſtrengung löſcht, und ohne daß dadurch andere Gegenſtände beſchädigt
werden z es ſind die Bucher'ſchen Feuer Löſchdoſen.

Vielleicht wird mancher Hausbeſitzer und Familienvater in obigen Worten einen ihm will
kommenen Wink finden und eilen, durch Anſchaffung dieſes Mittels ſich die Beruhigung zu
verſchaffen, daß ſein vielleicht mühſam erworbenes Eigenthum durch Feuer nicht zerſtört
werde.

Zwei Hobelbänke mit vollſtändigem Tiſchler
Werkzeug und mehrere Schock Bretter u. Boh

ſind zu verkaufen durch den Auctionator
Anſinn in Löbejün.
Gutta-PerchaFirniſs à Topf 5 Bei

Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk waſſer
dicht zu machen.

Zu haben dei O. arg Neunhäuſer Nr. 5.

Bei Richard Mühlmann in Halle
iſt erſchienen

24 Bibelſprüche zur Ausſchmückung des Weih-
nachtsbaumes. Jn Farben- und Golddruck mit
eleganter Enveloppe. 2. Auflage

Preis 5

Trockne Hauſpäne ſind fuhren und
korbweiſe abzulaſſen gr. Ulrichsſtr. Nr. 29.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Albert alt Leipzigerſtr. 23
u. Chriſtmarkt Hrn. Cond. Schwencke vis à vis,
empfiehlt ſein Lager in langen u. kurzen Ta
backspfeifen, Spatzierſtöcken, Cigar-
vrenſpitzen c. ff. u. cour. und ſtellt die bil
ligſten Preiſe.

Drahttüllen an Chriſtbäume, à Dutzend
1 empfiehltFriedrich Uhlig, gr. Ulrichsſtr. 47.

Echt Franzöſiſche Gummiſchuhe, bekanntlich
die dauerhafteſten, welche es giebt, im Jntereſſe
m. w. Kunden gegenwärtig noch zu den Prei
ſen deutſchen Fabrikats in C. F. Nitter's
Kurzwaarenhandl. in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeéen
0 Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben
8Erzählungen einer Grofmntter,
9 von Marie Mathueluas. Geb. 10 8
0 Vorräthig in alle in der 8

Pfeſferschen Buchhandlg.
e e eJn der Expedition von Löbe's landw.
Kalender in Falle iſt erſchienen und in
allen Buchhandlungen vorräthig

Löbe's Alnſtrirter Kalender für die
preußiſchen Haus und Landwirthe auf das
Jahr 1860. Preis mit Stempel eleg. in
Leinwand geb. 1 Fl. 20 Kr. Oeſtr. W.

Jm Saale „Zum kühlen Brunnen.
Donnerstag den 22. December:

Allerletzte große Vorſtellung in der höch
ſten Stufe der Bauchrednerkunſt mit neuer Ab
wechſelung, gegeben durch den bereits bekann

ten Bauchredner und Bauchſänger
Profeſſor Joſef Duſchnése.

Kaſſenöffnung um 6 Uhr. Anfang um 7
Uhr. Preiſe der Plätze: ſſter Platz
7 ter Platz 5 3ter Platz 2
Tagbillets ſind in meiner Wohnung: Gaſthof
„„Zum blauen Hecht Zimmer Nr. 11, für
den Iſten Platz um 6 für den 2ten Platz
für 4 pro Stück bis 4 Uhr Nachmittags
gefälligſt zu löſen.

Golbener Löwe.
Heute Donnerstag letzte muſikaliſche Abend

unterhaltung der Geſchwiſter Walter aus
Böhmen. Anfang 7 Uhr.

Den zweiten Weihnachtsfetertag
ladet zum Ball gegeben von den Herren
Berg hautboiſten e ergebenſt ein

ecke in Trebnitz.
Hoch Edlau.

Dienstag als den 27. December ladet zum
zweiten Abonnements Ball ergebenſt ein

der Vorſtand.
Einladung

Zum Abzugsſchmaus ladet am Zten Feier
tag ergebenſt ein

Wantzlöben in Wurp.
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